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DerKampfgegendieLebensmittelfälschungen .
m

11 . 500KilogrammverdorbeneLebensmittelin sechsWochenbeschlagnahmt.

Umdie Lebensmittelversorgung der Stadt Wien zubeaufsich - ¬

tigen undLebensmittelfälschungensowieden VerkaufverdorbenerLebensmittel
zu verhindern ,so weit dies bei demungeheuerenLebensmittelverbrauchder
Grosstadtmöglichist ,führendie verschiedenenAbteilungendesMarktamtes
der Stadt Wienregelmässige Erhebungenund Abnahmenvon Proben zurgewerbe- ¬
markt - undlebensmittelpolizeilichen Ueberprüfung durch .Die abgenommenenLe - ¬

bensmittelprobenwerdenvonderstaatlichenallgemeinenUntersuchungsanstalt
für Lebensmittel untersucht undbegutachtet .

In wievielen Fällen mancheLebensmittelhändler trotz den

genauenundstrengenVorschriftenimmerwiederversuchen,verfälschteoder
. .—gar verdorbene und gesundheitsschadliche Nahrungsmittel zu verkaufen ,geht

. .

aus demTatigkeitsberichtdes Marktamtesder Stadt Wienhervor :In sechsWo- ¬
chen ,nämlichin der Zeit vom1 .Aprilbis 15 .Mai1930 ,musstennichtweni-¬
ger als 11 . 511KilogrammLebensmittelbeschlagnahmt,bezw .derVernichtung
zugeführt werden ,da sie für den menschlichenGenussungeeignetodersogar
gesundheitsstörend befunden wurden .

Die Organe des Wiener Marktamtes haben in diesen sechs Wo- ¬

chen . 254Proben abgenommen ,darunter allein 815 Milchproben ;ferner wurden

in 965 Fällen Uebertretungen der Marktordnung oder der Gewerbeordnungbean - ¬

standet undzur Anzeigegebracht .Ausden positiven GutachtenderUntersu -
chungsanstalt für Lebensmittel ,die der Staatsanwaltschaft übergebenwurden ,
seien erwähnt :38 Fälle von Wässerungen und Entrahmungen von Milch ,wobei der

Wasserzusatz 5 bis 16 Prozent betrug ;7 Fälle von Butterfälschungen ;20Ver- ¬
fälschungen von Milchprodukten ,wie Topfen ,Liptauer und Primsen ;1h Fälle ,in

welchenminderwertigeEier als Teeier ,und27 Fälle ,in welchenverfälschte

oder verdorbeneWurstwarenzumVerkaufgebracht wurden .In einer Reihvon
Fällen führten Bäckereiwaren ,die in ungewöhnlichem Masse verschmutzt - undver -
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dorbenwaren ,zu einer Anzeigean die Staatsanwaltschaft ,ebensoKandi-¬
tenabfälle,LebkuchenundPfefferminzen,die ekelerregendverunreinigtwa¬
ren ,ja in einzelnen Fällen lebende Maden ,deren Gespinste und Sekrete ent - ¬

hielten .HäufigentsprachenauchdieGefässezurAufbewahrungvonLebensmit-¬
telnnichtdenAnforderungenanReinlichkeit ,diezumSchutzederöffentli¬
chen Gesundheit an Lebensmittelbetriebe gestellt werden müssen ;sie waren

in vielenFällenin einemZustandehochgradiger,sanitätswidrigerVerschmut-¬
zungoderineinemZustandderVerwahrlosung ,dereineReinigungundReinhal-¬
tungüberhauptnicht mehrzuliess .

Ausder ListederLebensmittel ,die beschlagnahmt ,beziehungs
weisederVernichtungzugeführtwerdenmussten ,seienerwähnt :232Kilogramm

myRindfleisch ,541KilogrammKalbfleisch ,85 KilogrammSchweinefleischund

Kitzfleisch ,105KilogrammWildpretundGeflügel ,92KilogrammWurstwaren ,
110KilogrammFische ,4759KilogrammObst-undSüdfrüchte,1593KilogrammGe-¬

.müse ,476KilogrammKartoffel ,26 Kilogrammverdorbeneoder verfalschtePil -

ze ,14KilogrammTomatenkonserven,25KilogrammButter ,14KilogrammKäseun
Topfen ,18 KilogrammBrot und Gebäck ,62 KilogrammZuckerbäckerwaren ,7Kilo

grammMarmelade,35KilogrammKakaoundSchokolade ,ja sogar1 KilogrammSal
Ausserden11 . 511KilogrammverfälschterundverdorbenerLebensmittelwurden
76DosenSardinenund10 . 867StückEierderVernichtungzugeführt .Insgesamt
mussten 18 Stück beanstandete Gewichte ,ferner 1 Waagenund 11 Stücksani - ¬
tätswidrige Gefässebeschlagnahmtwerden.

- . - . - . - - ¬
* .Einschreibungenin den stadtischenSonderkindergarten .

DieGemeindeWienführtseit einigenJahreneinenSonderkin-¬
dergarten für in der Entwäcklung zurückgebliebene Kinder imGemeindeneubau

. Margaretengürtel96 .Einschreibungenin dieserAnstaltfindenvom8 .bis
19. September1930von8 bis 12 Uhrvormittagsstatt .

- . - - - - .—

Einschreibungenin die städtischenKindergärten.
Einschreibungenin die städtischen Kindergärtenfinden inder

Wochevom . bis13. September1930jedenVormittagstatt .Anmeldungenwerden
in don Kindergärtenentgegengenommen .

579



Rathauskorrespondenzvom29. August1930. III . Blatt .
- ¬

ManöverabschlussinWien.

In den ersten Tagendes Septemberfindet als Abschluss
der Herbstübungendes Bundesheereseine Truppenparadein Wienstatt .DieZu- ¬
sammenziehung so zahlreicher Menschen im Zentrum der Grosstadt wird wohl Er - ¬

schwerungendes Verkehrs und ,gerade vor Beginn der Herbstmesse ,auchsonsti - ¬
ge Störungen im Wirtschaftsleben bringen .Das wird aber die BevölkerungWiens

nicht hindern ,die Soldaten der Republik ,von denen viele die Bundeshaupt - ¬
stadt zumersten Mal besuchen ,herzlichst aufzunehmen .DieStadtverwaltung

* .+

wird allen Heeresangehörigen freie Fahrt auf allen Linien derstadtischen
Strassenbahnen und der elektrischen Stadtbahn,also auf den wichtigsten Ver -
kehrsmitteln der Grosstadt ,gewähren .So werden die Soldaten ,ohnebesondere

Kostenaufwendenzu müssen ,die Stadt und ihre Sehenswürdigkeitenbesichtigen
können .An einem Abend wird das Rathaus festlich beleuchtet werden .ZurErin -

nerungan denAufenthaltin Wiensollen alle HeeresangehörigenalsWidmung
Ider Stadt eine Auswahl Wiener Ansichten erhalten :Parlament ,Rathaus ,Schloss

Schönbrunn ,Stephanskirche ,Heeresministerium ,Kinderübernahmsstelle ,Herwegh- ¬

Hof ,Fuchsenfeldhof mit Kinderplanschbecken ,WohnhausbauHütteldorferstrasse

und Tuchmacherbrunnen .Schliesslich will die Gemeinde Wien die gesante Mann- ¬
schaft ,soweit es ihre Zeiteinteilung zulässt ,mit einemAbendessenimRat- ¬
hausbewirten .

.
BetriebdesLeuchtbrunnensimSeptember1950.

Wie der Wiener Magistrat mitteilt ,wird der Leuchtbrunnen

imMonatSeptemberamSonntag ,den . ,amDonnerstagden11 .undamSonntag,
den 14 .September ,jeweils von 20 bis 21 Uhr in Betrieb gesetzt werden .
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